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Wirzburg , vom 24 Jan . Auf unsrer Festung
werden vre Arbeiten forlgentz: und vielleicht vor dem
Frieden nicht geendigt . Alle Kasematten werden
turebgedrochen , theils um sich ihrer Ausgänge zu
vm chern rhcils um sie neu zu mauren.

Douaueschingen , vom 24. Jan . Die Stände
des Landes V>r Arlberg hamn sich , ungeachtet der

> Lastet ! / die ihnen der Krieg auferregt , nicht begnügt,
das booo Mann starke Schüzenkorps ferner zu unter¬
halten , fordern ste haben auch den 22Dec . aus rühm .

. lichcmPaa loilsmns beschlossen , daß alle übrige streitbare
M 'Uinichail des ganze» Lautes , von ic bis boJahren ,

, die wenigstens noch iv voo Mann ansmacht , organi-
sirt, bewaffnet und auf den eisten Wmk zum Aut.
rücken bereit gehalten werde. Alles die,'es wurde mit
der größten Bcrenwlllrgkeit ausgeführl , die Land-
militz Konipagmen sind bereits ertichtcr und die Ver .
samn lungo - und erste Bestimmungsvrtcr festgcsstzt .
— Bon der Lantmilitz sind allein ausgenommen die
Beamten , die Gemeinde - Vorsteher , die Aerzre und
Apotheke, , die M - ßaer , Müller , Becker und Mez-
gir, die Fuhrleute und endlich die Kaminfeger .

Regensburg, vom ry . Jan Vorgestern traf
die Nacr ucht tncr ein , die Ruff sch Kayscrliche Ar¬
mee , welche sich würklich in Böhmen befiittei , wer.
de n cht an den Rretn ma > schieren , sondern nach
Rußland zurückkchren , cs wven bereits , zu diesim
Ende ave nöthige Vorkehrungen getroffen . Man
schließt daraus , daß dwFriedcnrunkerhalidlungcn schon
weit gediehen sind , und daß im Fall der Krieg forc-
daurrtt , diese Mime durch die neuen in Bayern und

Schwaben zu errichtenden Truppen . KorpS , welche
in englischen Sold irrten sollen , werde ersetzt werde».

Mainz, vom zo Jan « Unter Len französischen
Truppen m unfern Gegenden herrschen täglich starke
Bewegungen, ein großer Theil derselben, welche auS
Holland heraufrückten , marschierten an denObcrrhem .
Ein andres Korps nahm seine Route nach Metz, von
wo es sich m die unruhigen Dcpartementer begeben
soll . — Die hiesige Rheinbrücke ist nun wieder her»
gestellt.

Regensburg , vom zr Ian . Neuere eingelaufene
Briese aus verschiedenen Gegenden Böhmens bestättt «
gen einstimmig obige Nachricht von dem ferncrn
Rückmarsch der Rnßischrn Armee in ihre Heimath,
mit dem Zusatz : Die erste rußtschr Abtheiluug habe
bereits den 2kiten Ian . von Prag ihren Rückmarsch
nach Rußland angmeten .— Nach den neuesten Brie»
fen aus Petersburg ist der Grosfürst Constantin be¬
reits daselbst eingcrroffen und man erwartete auch
unverzüglich den Generalissimus Fürsten Somvarow.

Schreiben aus Frankfurt, vom 2 Febr . Man
vern -mmc von Wien, der General Bellegarde wäre
mit höchst wichtigen Aufträgen nach Berlin abgercißt.
— In unfern Gegenden ist noch alles ruhig ——
Herr von Alvinzi ist zum Präsidenten des Hofkriegs¬
rat Hs in Wien ernannt worden.

Frankreich .

Paris , vom 25 Jan . Nach den neusten Pari¬
ser Nachrichten war General Massena zwar bey der
Armee , aber nicht zu Nizza , sondern zu Anubes an-



gekommen. Nus lczkerm Hauptquartier hatte er un¬term röten Jan . folgende Prsttamanon erlassen :Soldaten der braven Anuee von Ilalien , die soehrwürdig durch ihr Unglück, und cmst so berühmtdurch ihre Siege war, indem ich die Ehre, euch an-
zusühren airnahm, opferte ich mich dem Inrerresseri,eines Vaterlands auf und gab der Stimme eines
Helden nach , aus Hessen Freundschaft und Vertrauen
ich stolz bin . Ich komme, eure Leiden zu thcilen , sie
zu milden! lind ihnen ein Ziel zu setzen. Ich wäre
tchon längst unter euch , wenn tch vor allem michnickt mit euerst Bedürfnissen hätte beschäftigen müs¬
sen . Enre Ertbehnmgen werden nächstens !» Ende
nehmen , tch hebe die feierliche Zusage der Wtzierungund ich selbst habe Maasregeln genommen , um such
Hülfe aller Art zuzustchern. Wie groß aber eure Lei¬
den gewesen scyn mögen , so können sie dem Edel-
mutt) und der Ergebung des franz . Soldaten nicht
glcichkeiumen . Wie war es möglich, daß einige Korps
ihre Posten verliefen ? Ihr littet ! Glaubt rhr denn,
daß eure Mutter , die Republick, euch eure Aufopfe¬
rungen nicht anrechnel? Soldaten ! Was ist nö-
thig , bannt der Sieg unter eure Fahnen zurückkehre?— Daß cucrn Bedürfnisse » abgeholfen werde ? Es
soll geschehen , ich wiederhole es euch . Wir haben alle
dieselbe Masse von Ruhm zu erhalten , oder noch zuerlangen, unsere Anstrengungen müssen gemeinschaft¬
lich seyn . Ich bin euch alle meine Sorgfalt schul¬
dig, Ihr mir euer ganzes Vertrauen , ich rechne da¬
rauf wie Ihr auf mich rechnen müßt . Sollte ichKammeraden, eine andre Sprache gegen euch führen?
Sollcc ich euch von der Strenge versage » , die ich

Msübcir würde, wenn Ihr von der Zucht und Sub¬
ordination abwiechet , die allein eure Stärke ausmacht?— Nein ! Ich weise einen Gedanken zurück, der
mich bekümmert , euer Betragen wird stets nur durch
Pflicht, Ehre und Vaterlandsliebe geleitet werden .

Parts , vom 26 Jan . Der Ami äes lois hatam r6 . d . einen untreuen Auszug aus dem politischen
Journal des Staatsraths Röderer seinen Lesern auf¬
getischt. In dem Journal des Röderer ist ein Ge¬
spräch , worin« eine der redenden Personen folgendes
sagt : Ihr wolltet ja eine Monarchie , und ihr habt
sie ; ich wollte noch mehr : Ich wollte einen König ,und von ico Franzosen waren yy , die vor dem 18 .Brummre einen König wünschten . — Diese Zitation ,ohne die Folge des Gesprächs ist unrichtig und fatsch.
Gleich hernach liest man die Widerlegung dieses
Satzes aus dem Munde der andcrn Pcrson , die spricht .Die deutschen Zeitungen haben diesen verfänglichen
Auszug aus dem Ami lies lois ausgenommen und die
Gesinnung des Schriftstellers dadurch verdreht, lieber-
Haupt aber ist Röderer nicht mehr der Verfasser dieses

Journals , sondern Bürger Devanx Der GeneralBrenadotte »st zum Sraacsrach erwähl , wordenDie franz. Armee verändert ihre Stellung in derSchweiz , die Verschanznngen bey Zürch werden nie-
dcrgemsscn. Man vermuthcr , ohne es behaupten zuwollen , daß sie an der Aar ihre Stellung nehmenwerden .

Ein Prjvatschreiben von Paris vom 26. Jan . gibtfolgende Nachricht : — In Zeit von 8 Tagcn wird
sich viel ausklären , es wird eine Antwort von einem
groftn Hof kommen und — bann wird man erst vor¬
läufig von emem Waffenstillftand etwas hören Die
Unterhandlungen werden itzt sehr geheim gehalten ,man erfährt , man schwatzt , nicht sogleich alles aus ,wie rs bey dem unseligen Direktors der Gebrauchwar . Es ist Einheit und geheime Macht bey der
itzigen Regierung . ES geht gewiß etwas wichtigesvor und aus allen Nebenumständen laßt sich Messen ,daß wir uns dem Ziel der Ruhe nähern.Die Konsuln haben auf dir engl, Antwort nichtsbisher ausgehen lassen . Die engl . Blätter machen
verschiedne Anmerkungen über den FriedenSanlrag von
Setten des Buonapane . Die ftanz. Blätter Men
sie ihren Lesern auf und — die Konsuln sind still da-
beu , ohne etwas offizielles darauf einrücken zu lassen.
Diese Bescheidenheit ist so etwas , worauf man n '.cht
gewohnt ist . Bcym Direktörio ist itzt alles still und
ruhig. Dieses Stillschweigen ist nicht ohne Urjache.

Paris , vom 27 Jan . Gen. Massena berichm ,erhübe den , 5 . d . die ansehnlichsten Bürger der Stadt
Marseille zusammenberuftn, um sie zu ersuchen , der
Armee , die Noch leider , Hülfe zu , leisten . «Lie sind
nicht erschienen. Der Gen. hat hc-rnach eine Requi¬
sition auf die vermöglichsten Anwohner ausgeMie -
ben. Aber noch ist mchts erfolgt.

Der erste Konsul wirb künflege Dekade den Thuil-
lerie Pallast beziehen. Der Aussshuß des allgemeinen
Heils hat vor dem Karoussel Bäume pflanzen lassen ;
diese werben nun wieder abgehauen , weil sie die
schöne Aussicht der Thuillerien verschallen . —. Bürger
Camus hat gleich Anfangs die ttzige konsularische Ne-
gicrungsform nicht anilehmen wollen . Aber gestern
hat er die Annahme und die Treue an diese Konsti¬
tution zugcjchickt .

Ungeachtet man vom Frieden mit den Chonanen
immer spricht , so ist doch heute beschlossen worden ,
Laß viele Gemeinden in ben westlichen Departememen
ausserdem Gesetz erklärt werden sollen. DerChouanen -
Chef Chandclier , den man für tobt hielt , ist wiedev
an der Spitze vieler Rebellen und hat eine Prokla¬
mation , voll der lächerlichsten Drohungen gegen
Buonaparte erlassen.

Die Grenzen an de- Schweiz und an den Alxcy
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werden in vollkommnen Vertheidigungsstand gesetzt.
Alles muß mit Weisheit und Macht veranstaltet werden .

Bürger Jenner , diplomatischer Kommisiair der hel¬
vetischen Republlck m Paris , ist zum ersten bevoll¬
mächtigten Münster von Seiten der Schweiz beym
ersten Konsul an die Stelle des Bürgers Zettner er¬
nannt worden . Bürger Vriate kommt zu chm als
LeMionssettctair .

Preußen .
Berlin vom 2 ; Jan . Vorgestern ertheiltcn Seine

Majestät der König dem aus Parts angekommenen
Gesandten der Französischen Republik , Herrn Gen .
Beurnonville , die erste Audienz , zu welcher dcrjcibe
durch den wirklicĥ ^Geheimen Etats - u . Kabinets -
Minister Herrn . *

Mafen von Alvensleben cingc-
führl wurde .

Grosbrittanten .
London vom IZ Jan . Die Besatzung aufMinor »

ka ist zwei Schwcrzerrcgiwenter mit innbcgriffcn 8,ooo
Mann stark. Von diesen ist nun ein Thcil gegen Malta
abgcgangen .

DerKönig hat dem Kardinal von York , dem einzigen
noch lebenden Prätendenten von England einen Jahr .
Gehalt von 4020 Pfund Stcrl ausgesezt. Dieser
hatte durch die Französische Revolution die Einkünfte
zweyter Abteien in Frankreich verloren . Lord Mnto
in Wien soll schon Befehl erhalten haben , den halb¬
jährige « Betrag anszuzahlen . Der Kardinal zeichnete
sich jedesmal durch Gastfreundschaft gegen die Engli .
scheu Familien aus , welche ihn auf ihren Reisenin Italien besuchten und dieser Beweis der Großmmh
unftts Monarchen macht dem , der ihn giebt , eben so
viele Ehre , als dem , welcher ihn empfängt .

Italien .
Genua , vorn 12 Jan . In dem Westlichen Küsten.

Land von Genua und hinan bis Nizza besteht gegen¬
wärtig eine Art von Waffenstillstand , den aber jederder beiden gegenseitigen Heerführer 24 . Stunden eher,als er die Femdftllgkeiten wiedcr ^eröffnen will , auf¬kündigen kann . Hunger und ansteckende Krankheilen ,die auf dickem iczk so höchst unglükseligen Landesstreichwüthen , baden beiden Kriegführenden Theilcn bcyder jezigen schlimmen Jahres - Zeit einen Stillstand
wünschenswerrh gemacht .

Livorno , vom 18 . Jan . Der Admiral Lord
Kcith hat sich ans Land begeben , und ist zu dem kai¬
serlichen Feldmarschall Lieutnant Ott nach Lukka oder
Sarzana gereiftt , um , wie mau vermmhet , einenneuen ernstlichen Angriff auf Genua zu verabreden .Man glaubt deshalb auch , daß nunmehr der Havenvon Genua eng werde blvkirt werden. BisM tonn.

ten noch immer Schiffe von Genua und Livorno hin
und her gehen.

Rovoredo vom 26 Jan . Der Anschlag der
Franzosen den r Jänner auf Novl ist mißglückt. Es
lief eine Vcrräihcrey von einigen Einwohnern von
Novi mit unter , welche,entdeckt und gefangen nach
Alessandria abgeführt würden . Auch sind mehrere Bau¬
ern von Argnata und andern Reichslehu gefänglich
eingezogcn worden , weil sie Getraid ins Genuesische
schwärzten und den Franzosen lieferten . In Loans
befand sicheln franz . Magazin , um aller Zudringlich¬
keit der franz . «Soldaten auszuweichen , ließ der dor¬
tige Kommandant Gen . SerraS die Thore schließen ,
allein 2200 Franzosen stürmten am 6 Jänner die
Stadt , leerren das Magazin aus und kehrten dann
nach Frankreich zurück — In Livorno ist den 15 Jan .
eine reichbeladene englische Kaufartheistotte angekom-
men , die von einem englischen Linienschiff von , 00
Kanonen . einer Fregatte von zü und einer Brigan¬
tine von r8 Kanonen , auch von einem Kaiserlichen ,
Dänischen und Schwedischen Kriegsschiff begleitet
wurde . Diese starke Begleitung läßt auf den großen
Reichthum der Flotte schließen. — In Korsika sieht
es traurig aus . Die Eingrdvrnen und die Franzojen
liegen sich schon feit 2 Monaten in den Haaren , man
mordet und plündert sich gegenseitig und hat dadurch
die abscheulichste Anarchie hcrbcygeführt . — Der Kai¬
ser Paul läßt in Neapel einen goldenen Kelch verfer¬
tigen , der auf 60,020 Dukati kömmt und dem neue»
Pabst bey seinem Einzug in Rom verehrt werden soll .— Nach Berichten auü Mayland bemerkt man bereits >
solche Anstalten , welche eine baldige Eröffnung des
neuen Feldzugs vermulyen lassen. In Maylaud sind
für dieftö - Jahr die Maskeraden , diese Seelenfreude
der Italiener , wieder wie ehedem erlaubt worden .

Holland .
Haag , vom 26 Jan . Vorgestern ist der Exdirek¬

tor Barihelemy , von seinem Bruder und einem Ham -
burgüchen Kaufmann begleitet , hier angekommen .
Mittags spcißte er bcy dem französischen Gesandten
und AbcnlS -reißte er wieder ab . Ehe er hieher kam,
hatte er sich einige Zeitlang zu Amsterdam aufgehal «
len . Man behauptet , Barthelemy werde die Ge -
sandschaft in der Schiveiz bekommen. Man hat noch
nicht bemerkt, daß die Ankunft des neuen französischen
Ministers Semonville in den Angelegenheiten des Gou¬
vernements eine Veränderung hcrvorgebracht habe.
Jedoch hält er öftere Conferenzen mit

'
unscrm Di¬

rektorium . Dcrfranz . Minister hat gestern einen Kourier
von Paris bekommen. Man glaubt , daß es die Anord¬
nung über den Sold und Umerhalt der französischen
Txuppen betrift, die wir in 14 Tagen hier erwarten.
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Der General Augcreau ist noch zu Cambrai . ES ist
aber sicher , daß er dos Kommando der ftanz Trup,
pcn in unserer Republick behält, obgleich einige hol¬
ländische Blätter der Gegcruheil behaupten .

Schweiz .
Bern vom 21 Jan . Ein Schreiben unsers Ge¬

sandten Jenner zu Paris an die hiesige Vollzieyungs-
Kommission enthält . Ich überreichte dem Bürger
Minister Talleyrand die Papiere ( in Betreff der Re¬
volution vom 7 . Jan .) im Audienz - Zimmer der Kon¬
suln . Nachdem «r sie durchgelesen , theilte er sie der
Regierung mit und kam mit folgender mündlichen
Antwort zurück : Mit Zufriedenheit vernahmen die
Konsuls , daß , endlich die Wünsche der gemäßigten
Männer Helvetieno erfüllt sind . Nur an ihnen liegt es,
ihr Glück zu befestigen , indem sic an die Spize ihrer
einstweiligen Regierung fest emschloßene , aufgeklärte ,
wahrhaft patriotische Männer füllen . Versichern Sir
Ihre Regierung , daß sich die Französische becifern
wird , die Wunden zu heilen , welche die Unfähigkeit
und die Leidenschaften mögen geschlagen haben . Sa¬
gen Sie Ihr , die Konsuls werden jederzeit die Un.
adhängigkcit ihrer Buiidegenosien mit strenger Gewis.
senhafiigkeit ehren . Sagen S,c Ihr zugleich , daß
das Böse weit schneller vetüdt, alo vergütet siy und
Laß eS also unbillig wäre , auf ganz vollständige Ver¬
gütung in einem Augenblick zu zahlen , wo die ftanz.
Republick selbst sich meiner beschwerlichenLage befindet.

Heute checkte unser VvUzichungöalisfchuß obigen
Bericht aus Paris unsrer Gesetzgebung um.

Der grosc Rath hat nach unschöner Verlesung
der beiden Rechisertigungs - Zu >chri,lui der geweßnen
Direktoren Laharpe und Sekretär » den Druck der,cl-
bcn zammt den Akten der Sizang der z Direttvren
Peru 7 Jan . verordnet. Ferner hat er dischloffcn ,
daß der Vollziehungs - Ausschuß emgelaben werden
ftll , das Betragen und die Verhandlungen aller Re¬
gierungs - Kommissaricn zu untersuchen und darüber
Bericht zu erstatten .

T ü r k e y.
Ronstantinopel vom 24 Dec . ES sind aus

Jaffa und Damictte Kouriere mit folgenden Nachrich -
tichtcn hier an etommen : Auf dem Weg von Strien
nach Egypten sieht für die Reisenden eine große Her¬
berge , Namens Arlsch, welche Gen . Kleber befestigen
liest um dem Groschezier den Weg nach Egyplm zu
erschweren. Es lag eine starke Besatzung La, die aus
einen Transport Lebensrnittel warme welchen aber
der Großvczier ancklmdschastete , denselben wegnahm
und die Bedeckung von izoMann, worunter ^ Fran¬
zosen waren, zusammen hauen ließ Als diese Siegcs-
nachricht auf den Schiffen des Seid Ali Ba,cha be¬
kannt wurde, verlangte dieMmmschafk , gegen LieFranzo .

r --7777777
scn geführt zn werden . Me seine Vorstellungen, daßman nur in Verbindung mit den Engländern bey Ale.
xandrien agiren könne, waren ftuchloß , . r mußlesein
Korps bey Dämmte ans Land setzen und gegen Len
Fcmd führen. Die Franzosen zogen sich zurück und
erwarteten Verstärkung von Gen . Kleber . Als diese
mikam, griffen sie die Türken an und schlugen sie.Man lchätzt den Verlust auf mehrere tau,end Mann.
(An Todlcn, Gefangenen und Verwundeten ans 8020,
welches aber »vertrieben , chcmi , wett das ganze Korps deS
Seid All nicht lo starkgcwesen ffyn mag . Ml , selbst rettete
sich mit genauer Roth noch mit dem Rest seinerTruppen
aus die Schiffe — Der Gen. Keucr soll den Auftrag ,
sich zur Armee des Grosvczicrs zu begeben , nm unter
der Bedingung , wenn 12 tns 20,000 Arnaulen zu der¬
selben Aunee ^ schicki würden, angeiienimen palen , wie
man hinzusezt, unterstützt der englische Botschafter diesen
Antrag , und ließ hoffen, daß der LarttncrHof die Be¬
soldung jenes Korps übernehmen würde . — Den >9
Dec kam der Kapuban Pascha mit dem uuki 'chen
Anführer der Flotte von Cor,u, Kadi Bey , im Hasen
von Konstauttnopet an , wo nunmehr mehrere Linien »
Schiffe und Fregatten zur Ausbesserung lagen . -
In der Nacht vom >d Dec. war ein neuer heftiger
Brand in mvem Fleken aus dem Kanal , der Paüast
des Fettsten Alexander Jpsiiai . ll greng dabey in Flam-
men auf, derselbe Unfau hatte einen andern Pallast,
den er besaß , 18 Monate vorher betroffen . — Jnned
Bey der den Titel ats Kublkstter von Rumilie» führ,
te , und als Unierzttchncr der neuerdings von der
Pforte geschloffenen Traktate mit auswärtigen Mäch¬
ten bekannt ist, war nunmehr zur wirklichen Ausübung
jenes Amts berufen woeben.

ck n t U »> 0 e v - " tz .
Larlsruhe . Da der hiesige Jahrmarkt, welcher auf

den ed Februar d. I . adgehaltcn wcrd - nsollte, auf
den rmulichen Tag fällt , an welchem auch dir Psorz-
hermer Jahrmarkt abgehalten nuro , so ist die Abhal«
tung des hiesigen, ans Dienstag den n Fco . d I .
vcstgcsczt worben , und wird solches zu Jedermanns
Wissenschaft bekannt gemacht . Beschießet ! f-t' h Bürger¬
meister Amt und Stadlrarh . Karlsruhe den 28 Jan.
1800 .

Hechdcrg. Zn der Schuldcliliquidatioli der ver-
storvcnen Engeln ,ny '

Michael Carleiche » Eheleute von
Jhringcit , Hochbergcr .Oberamtö , sollen alle diejeni¬
ge , welche eine Forderung an die Verlassenschaft zn
machen haben , Dienstag d . 13 . Ferr. ikoo auf der
Gcmeiitbsstube zn Jhringcn vor dem Comnussano er¬
scheinen und ihre Bcweiße mitbringen , bey Verlust
der Rechte und Forderungen . Verordnet bey Obrr-
amt Hochberg zu Emmenvingen , d . 18 . Jan. » 8oo.
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